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AAus dem Staate. 
« Jn Omaha werden ieht große An- 

strengungen gemacht. uni daselbst einen 
Getreidemarkt zu etadliren. 

« Die jährliche Consention der frei- 
willigen Feuerwehrleute des Staates Ne- 
braska sindet vom 20. —- 21. Januar zu 
Erete statt. 

· J. T. Moreh, bisher Vorsteher deg 

Blinden-Instituts zu Nebraska l5itn, m 
von Gov. Mictey an seinem Posten be- 

lassen worden. 

« Zu Elgin wiithet die Blatternepidei 
rnie und steht eg daselbst ichlecht ucn 

serrte und sind die Verhältnisse daselbst 
im sllgemeinen sehr schlecht. 

« Donnerstag letzter Woche starb bei 

Hastinns die b M.ilen südlich von dort 
wohnende Frau Fred Kohl. Das Be- 
gridniß sand Sonntag statt. 

« Unsere Legislatur hat sich also or- 

ganisirt und nun soll der Rom-net log- 

gehen. Wir sind neugierig was da une- 

der illr eine Weisheit non Geseyen ver-« 

zapst wird! 
« J. H Modell ir. von Lancafier 

Counih wurde als Sprecher des Hauses 
in unserer Legiglatur newöhlt und W 
O. Harrison oan Oall Caunty als Prä- 
sident pro mir-. des Senats. 

« Zu Whrnoie deging LI. W. Ham- 
bel, der früher Irachilondnkteur der B. 
ef- M« Bahn war-, wegen iibennäßtgen 
Trinken-B jedoch entlassen wurde, Selbst- 
tnord durch Trinken von isarbolsänrr. 

« Zu Brundwick wurde Win. Mün- 
lher eines Abends leyter Woche von 

einem Wegelagerer aus der Straße ange- 
halten und um seine aus etwa san de- 
siehende Baarschaft, sowie seine Uhr de- 
raubt. 

« August herber in Clay County 
war lehthin aus der Jagd und ala er 

durch eine Drahtsenz kroch, entlud sieh 
sein Geer-ehe und die Ladung ging ihm 
in die Brust, seinen sofortigen Tod her- 
beisührend. 

« Eines Nachts lehter Woche wurde 
ein Einbrueh in die EngrosiEisenwaax 
ienhandlung von Wright ei- Wilhelmy 
in Dniaha verlibt und entwendeten bie 
Diebe gegen 30 Col« Neooloer im Wer- 
ihe oon ca 010 das Stück. 

&#39; Daß Nebraska Land gut irn Preise 
sieht, wurde wieder bewiesen durch den 
Verkauf einer Viertelsektion iüns Meilen 
von Neb. City, von Sarab F. Bradh an 

Jah W. Lathrope iiir til i,«u0. Dabei 
ist in Betracht zu stehen« daß aus dein 
Land keinerlei Verbesserungen sind. 

« Der in der Nähe non Plyinouth 
wohnende Millon Shelley wurde aus der 
Keslerson Rand-, wo er bei einem Corn- 
Shiedder arbeitete, von der Maschine 
erfaßt und wurde ihm der rechte Arm 

gänzlich abgerissen nnd die Seite schlimm 
verleht· Sein Zustand ist selbstverständ- 
lirh sehr kritisch- 

« Von Dakota City wird gemeldet, 
daß dort in der Wohnung des Farinera 
Louis Dierking ein Einbruch verübt 
wurde. Nur das Zimmer, worin die 
beiden Arbeiter, George kirsehbach und 

Los-h Isher schliefen, wur e heimgesucht 
und erbeuteten die Einbreeher 0105 in 
Geld, den Arbeitern gehörig, sowie eine 

goldene Uhr Dirsehbach’s. 
« Zu David City nahm während der 

lehlen Woche das Vorverhbr der des 
Gatteninordes angeklagten Frau Lena 
M. Lillie des Interesse Aller stark in 

Anspruch. Das Verhör endete damit, 
daß die Frau unter 010,000 Bürgsrhast 
dem Distriktgerieht überwiesen wurde. 
Der Vater und ein anderer Freund der 

Angeklagten stellten die Bürgschast. 
« In Colunibus ist der Borchera 

Mordprozeß im Gange. Bekanntlich 
wurde vor eigener Zeit Gerhard Bor- 
rheri von seinen Kindern erschossen, der 

Körper nach einein alten Strohsihober 
gebracht und verbrannt. Der 13 Jahre 
alte Stiessozn war der Thäter und hatte 
dem Vater eld gestohlen, dasllr ein 

Gewehr gekaust und den Mord poll- 

bracht. 
« Der in der Nähe von Benson bei 

Omaha wohnhasie Joha J. Dicke-) Di- 
strikt-Superintendent des bten Distrikts 
der Western Union Telegraphengesell- 
schast starb lecte Worhe und sand das 

segrsbniß am Freitag stait unter zahl- 
reicher Theilnahme von höheren Beam- 
ten des Telegraphendienstes im Lande, 
darunter Superintendenten von Chieago, 
sk. Louis, Cincinnati, Minnen-aus« 

« 

, New York und anderen Blasen. 
lä. dicken war einer der ältesten und 

Mikro-Karten des Telegraphens 

« Die Eiter-nie war in lehter Woche 
allerorten fleißig ini Gange. Es scheint 
der Vorrath on Cis wird diesen Winter 
wieder gut. 

« Za Beatrice machte Frau Chao. 
Coburn einen Selbsirnordversuch, indetr 
sie eine Dosic Morphiutn verschluckte. 
Rafthe ärztliche Hülfe rettete fie. 

« Die Frau des Farniers Thomas 
J liolbert bei Mernphig machte einen 
ZeibftinnrknersuO indem sie sich ini 
Hühner-kalte eiliängte, doch kam ihr 
Mann nach raich herzu nnd retiete sie 
Die Frau ist zeitweise uniur-echiiutigg- 
fähig 

« Jnt Distriktaericht non Mage Conn- 
th hat Frau Anna Morrell eine Mino-to 
Schadeneiiahllage gegen die B. el- M- 
Bahn angestrengt, wegen des Todes 
ihres Gatten, der Heiier auf der Bahn 
war nnd ain itz. Tiezerriber bei einer 
Rollision uni’s Leben lam. 

« Oel in Nebraska! Dies ifi gewiß 
Allen etwas Neues und wäre Oel uns 

lehr willkommen --—- wenn wir’g nur ersi 
hätten! Bei Ehe-dran wird ieyt nach Oel 
nnd Gas gebohrt und sollen sich schon 
acht Geielllchaiten gebildet haben, ucn 

die Oelielver auszudeuten die sich dort in 
der Erde befinden sollen. 

« Ter Former John Neville bei Wa- 
hoo versuchte vor einigen Tagen, vor 

einein sage der Elkhorn Bahn das Ge- 
leise tu kreuzen und traf die Lokomotioi 
seinen Wagen, ihn eine Strecke weit fort- 
fæleudernd und Neunle Tod verur- 

sachend. Er war 45 Jahre ali und hin- 
terliißt eine zahlreiche Familie. 

« Zu Arapahoe hat sich die Genossen- 
schaft der rosoptraiiacn Getreides unl 
lebend Vieh-Association organisirt· Ei 
wurden ein Präsident, Seltelär unt 

Schacmtisith sowie fünf Direktoren ge- 
wählt und W. S Curry wurde als Ge 
schaitsiührer gewählt. Das Gefchäf 
soll sofort in Angriss genommen werden 

Si. Jakobs Del. 
Das große Heilmittel sili 

Schmerzen. 

Erleichtert unb heilt Rheumatismus· 
Neuralgie, Jschias, Verenschuß, Kons- 
weh, Zahnweh, Fußschmerzen, Verrenk- 
unge·i, Geschwiire, Brandwunden, Ver- 
brühungen. St. Jakobs Oel hat be- 
wirkt, daß Krücken und Stöcke nicht 
mehr gebraucht wurden. Kein Rücksall 
Besiegt die Schmerzen. 
J- 

« llnser Staats-Aubitor hat einer 
aussührlichen Bericht ausgearbeitet süi 
die Legislatur über die Finanzen unseres 
Staates und derselbe ist durchaus nicht 
rosig. Für bie letzten zwei Jahre be- 
trägt oait Desizit 8552,:t:3:- 59 Tit 
Einnahmen der nächsten zwei Jahii 
schätzt er ans 8—i,0:-·«t,0:ri und die Aug- 
gaben aus si,7:t7,»:tti, wag tük unt-I 
wiederum ein Defizit von itspss."),lt4:i er- 

geben würde. An den zu niachenden Be- 
willigungen ist ungefähr nichts zu ver-. 

mindern, sondern im Gegen-heil, verschie« 
dene der Staats-Institute brauchen ehei 
eine Zulage zu nothwendigen Verbes- 
serungen. Die einzige Rettung ist eini 
Ienberung ber Gesche, welche dei 
Staats Steuerbehörde erlaubt, hbheri 
Steuern auszulegen. Am t. November 
1902 war die schwebende Schuld bet 
Staates bereits Ql,989,328.62 unt 
nimmt dieselbe unter iepigem Systen 
überraschend schnell zu —- etwa 0280,- 
000 im Jahre. Dabei ist zu bedenken. 
daß schon die jährlichen Zinsen aus biesi 
lausende Schuld ein ertleckliches Stimm- 
chen ausmachen und nicht wenig- zur An- 
schwellung des Gesammtbetrages beitra- 
gen. Na, wir sind neugierig, ob sich 
unsere hochlöblichen Gesetzgeber etwas 
Gutes leisten werden. 

Ein Aus-il von Hunger-enttau- 
dtms abselvebiM 

»Vo( eiiii er eit zog sich meine Tochtei 
eine bestige rt ltung zu. Sie lla te übei 
Schmerzen in der Brust ittid ha te einen 
schlitntneii .t««tisten. Ich gab ihr isharnberi 
lain’s Hultenmebizin itjhnmtnxrliiiri’i4 
couqu Kommixt in Uebereinstinimuiig mit 

beiistktorschrisieth und in zwei Tagen ioar iii 
eiiind nnd ini Stande, zur echii e zii gehen Sich habe dieses Mittel in meiner Fainilii 

während ber oerslossenen sieben Jahre ge 
braucht, und ich weist voii seinem Falle, in 
welchem es fehl es lagen,« so sagt Janiei 
Prenbergast, e n ausmann von rinnaie 
Bay, Jamaiea, West-Jndische Inseln. Dii 
S merzen in der Brust zeigten das Heran- 
na en eines Ansalls von «ungenentziinbun 
an, welcher in bieseni Falle unzweifelha- 
burch ishaniberlaimi Oustenmediztntcdnnr 
lmrlnln’ii Cougli Roms-dy) abgewehrt wur- 
de. Diese wirkt jeder Neigung einer Erfül- 
lung, in Lungenent iltidiing auszuarten 

Zier-gegen. Zu vertauien von A. W. Buch 
t. 
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fährst- biesorti,ltiettirtaisierwttllebt 
sei-— 

rieth 
ve- 

Llneoln und Ringes-nd. 

« Fred Danielson wurde als irrsim 
nig erklärt und dem Asyt überwiesen. 

« Besucht John Wittorsf’s Wirth- 
schast, 847 O Straße, wo Ihr stets ein 

gu«eg Glas Bier erhaltet und jeden Vor- 
inittag warmen Lunch. 

« Wegen its-anständigen Betrage-is 
wurde ani Dienstag der ErsSträflmq 
hin-. Alles-, ein Midian-, uin IS und 

Kasten gestraft, Summa tlzll Lill- 
« Richter Waters vom Cauntnnerichte 

erlaubte lehthin etwa it- 000 werth Fai- 
derungen qcnen den Nachlaß des todten 
Bruno Hei-nann, des früheren Redak- 
teurg der »zum-n Presse « 

« Druckarbeiten jeder Art in deutscher 
oder englischer Sprache-, aus das Beste 
ausgeführt in der AccidenrDruckerei dcg 
»Staats-Anzetger und Herold.« Unse- 
re Presse sind die niedrigsten. 

. Col. Wilson von hier, der bei der 
Arbeit sür die Unian Pacisic Bahn in 
Columbua im lebten September verletzt 
wurde, bat jetzt durch seine Advakaten 
Dante dr- Berge eine Schadenersatzklage 
gegen die Union Paeifi: silr 825,000 
angestrengt 

· Bringt Eure Ktüge nach John 
Wittorss und laßt sie dort mit dein be- 
sten Whisky sülles. stößige Preise und 
reelle Bedienung. Jederzeit ein qutes 
frisches Glas Bier nnd Vormittags 
qiebta samosen warmen Bauch. 847 O 
Straße 

« Uniere Polizeiakten weisen nach, 
daß während d«3 letzten Jahres List-l 
Vorhaltungen ziemacht wurden, oder 51 
weniger als im Vorfahre. Es wurden 

7,7« Mahlzeiten an Gesangene gege- 
ben, 371 mehr als im Jahr vorher-. Die 

s Mahlzeiten kosteten Q774.40, also Io- 
T per Mahlzeit Die Gesammtkosten der 

Polizeidepartemenis beliesen sich Qu« 
(04.21. 

· Jnsalge Lungenentzündung start 
am Dienstag He. J. D. Auld, Kasslrei 

.der City National Bank hier. Die Be- 
grübnißeeremonien fanden vorgestern 
Nachmittag iin Trauerhaiise an 2500 N 
Straße statt, und wurde die Leiche nach 
Knorville, Ja» transportirt, wo gestern 
die Beerdigung stattfand Quid war 47 
Jahre alt und früher Arzt gewesen, feil 
Jahren jedoch schon irn Bankgeschäit. 
Er hinterlaßt eine Frau und zwei Töch- 
ter. 

sahe-rief eines Seelspeaees an 

ueevenichivache Iarmer. 

Es ist eine bellagengwerthe T hatiache, dafi 
heutzutage t«eideiide atler Art, beionderit 
Männer, die uiii IJierveiisijpmäehe-, ioivie ge- 
wissen Schwacheiuiieinden behaftet nnd, durch 
Anweisungen »unsehlbarer« iiiid «dilliger« 
Universalmittel und «Wunderluren« irrege- 
iiihrt weiden· Auch ich war ein Opfer dei 

lineriahrenheii und Leichtgläiibigleit, bis ich 
endlich die ersehnte wirkliche Rettung fand. 
Jch halte es daher iiir meine Uhriiteiipilichh 
iii wariieti und zu hellen· 

Jch ielbit litt noch vor kurzerJZeit an 

Schwächeiuftänden recht trauriger Art, unt 
wein zmütteter Nerveniiistand ließ mich tüi 
meinen Verufals Pastoeiilrchtem Denn 
bin ich wieder ein neuer Mensch und lanri 
der zukunit glücklich und zufrieden entgegen- 
sehen. 

Und nun einige ernste Worte: Viele Män- 
ner leiden im «Geheinien, weil sie den Muth 
nicht finden, etwaige Verirruiigen einiiigeftei 
heu. Ja, Cuch meine ich, die Jhr muthlos, 
neroiis, veriagt, geichi icht, geiellschafia- 
scheu, gebächtnißichwach seid. Euch, die Jhi 
Euch am Morgen müde und matt vom Lager 
erhebt, denen die Arbeit iui«1«astwiid, dii 

ihre Energie, ihre Lebensfreude verloren, 
Euch, deren Eheglück nur eiu Schein und 

Euch, Jhr mit Zittern und Zagen daran 

denkt, ob Ihr es wagen dürft, eine Ehe ein- 
iugehen. 

Ob nun ein Mann durch einige Schuld, 
durch Jiiesenuiiindesi, durch zu schwere Ar- 
beit odisi »sich aiiduis ll actiin feine befie 
vstraft i-i. iißt hat ——i «Ieiite, sieh-m 
ioi.:· ’- jun-iden, d-. »Wir eis- 
’oni-" sit-Te Jud ti. sei« U. 
ein s« « chi. Mensch Tlssds 
.-dli.. n- Hh mich wid« n» 

J iiiii toll n.. ne ii.·iige 2«i"lohiiu..« s- « ! 

Oaii ich tinerev vollen Vertrauens risik- 
din, daiüi bürgt mein Stand. Wollt Ili. 
meinen Rath hören und wirklich gesund wei 

den? Dann beschreibt mir ikiiriu Zustand 
frank und trei, legt Eurem Viiei eine Narke 
bei nnd ich will Euch gewissenhait deu ficht-m 
Weg zur Heilung zeigen. 

Meine Adresse ist: 
Inst-r se- steti, 

stiften Springs, Ic. Y- 
Un den heraus eber bei Staats- Elnxeiger cis 

erald’s. — chbttte iiin mehr-mal ge Ver 
ssentlichiin meines Mal-muss in Ihrem 

geschahten latte. P a st a r G ro b. 

« Der Prozeß von Auguste Pruhs 
geaen Margaret Cl-sen, in welchem der 
Klagerin 82000 Schadenersah zugespro- 
chen wurden, ist von Frau Clasen an 

das Obeigericht eppellirt worden« 

« Der »starke« Henry Guntrum ist 
lehte Woche aus das Ersuchen der Fami- 
lie non der JrreniKoniiision untersucht 
und dein Ain überwiesen worden. Schon 
seit längerer Zut hat Gitntruin Anzei- 
chen von Geisteggesiörtheit gezeigt. 

« Or A. V. Allen, Piluatselretär 
vnn Gnuvernenr Mickey, hat sein Inte- 
resse an dem ,,Tecuinseh lishiestniM an 

seine Paitnesg veikaiist und zieht mit 
seine- Familie hierher nach Lincoln lEi 
mai 12 Jahre lang in der Zeitung Chief- 
tain. 

« Vergeßt nicht, wenn Ihr nach Lin- 
coln kommt, daß Christ Brodersen, No. 
1459 östl O Straße ein volles Lager 
der besten Whiglieg und ätiquöre hat. 
Ehrliche Waare zu niedrigsten Preisen. 
Dabei sindet Jhr die sreuiidlichste Bi- 
dienuiig. 

« Der wegen der Schießerei gegen 
Jnhti W. Martin angektagte Faibige 
Reigh C. Poole wurde unter 81000 dein 

Distritigerieht überwiesen. Polizeiriche 
ter Cosaraoe war der Ansicht, daß 
Poole’s eigene Aussage genügend ist, ihn 
zu übersühren. 

. Am 24sten Januar gedenkt Or. D. 
E. Thompson die Reise nach Brasilien 
anziitreten, um seine Stellung als Con- 
siil dort zu übernehmen Der Cam- 
rnercial Club hat beschlossen, das zu 
Thompsotss Ehren veranstaltete Bnnkeit 
und Empfang am 22sten abzuhalten. 
Ein Ball wird für die Gelegenheit eben- 
falls unt dein Programm sein und wirt- 
eet jedenfalls eine ,,Swell-Affair« wer- 

den. 

« Der Luftschiffer Orien Serton und 
ber Farbige Wm Vrown hatten sich zum 
neuen Jahre gehörig betrunken, Serion 
fing Streit an und vermöbelten sie sich 
gegenseitig, wobei Breit-n ein Messer an 

Serton gebrauchte und ihm einige unge- 
iährliehe Schrammen beibraehie, dessen 
Rock jedoch völlig get-schnitt Beide 

Levis-hin ein-seiest Nimmt-I men- nvsesuöe Its- 

konnte sich schuldig und erhielt il und 
Kosten zudtktirt, während Serton sich 
»nicht schuldig« bekannt nnd daraufhin 
utn Wo und Kosten bessrast wurde. 

« Die Zahl der itn verflossenen Jahre 
in Loncaster County ausgestellten Hei- 
rothlizensen beträgt ZW, oder 7 weniger 
als in 190l· Jin Monat Juni wurden 
wieder, wie im Jahre vorher, die mei- 
sten Chen geschlossen. Die nächstbesten 
Monate sind Dezember, März, Oktober 
und November. Des Minimum hat der- 
Jnli ausziitveisem doch der nächstschlech- 
teste Monat zum Juli itt der Januar. 
Benieitengiveith itt, duß hier iin letzten 
Inhie eine Ehescheidung auf etcon 5 

Oochzetten koni, während iin vorherge- 
henden Jahre das Verhältiiiß noch l zu 
» war-. 

pomsoet des neuen Jahrhunderts. 
Millionen finden täglich eine Welt oon 

Konisort in Vuckleii’s Arnika Salbe. Sie 
tödtet Schnierten von Brandwunden, Ver- 
brühun en, Schnittioiinden, Dunst-bangem 
besiegt peichwüre iinb Fieberwundein heilt 
Ausdrilche, Salzsluß, Benlen nnd Gewächse; 
entfernt Hühneraußen nnd Wagen. Beste 
Oämorrhoibenknr er Welt. Nur 2bc in 
Buchheit’s Apotheke. 

OASTOKIA- 
W cito die sont-, llio Ihr lmmor llslisiilt ltitltt 

vlltsks M- todt-its 
m . M 

drein-sit -«Zuoeklåsflge Verse-« um titr et- 
isoohlliitanntrs Von-i in etlichen ilksiinttei tu reisen und 
bet Vandlern nnd A enten otsriulurrklien Lokal-Tem- 
toriucn Sol-it Ql due Johiseliit Anslugesh tahlbar 

lQW pro stilisrtpe in Paar nnd usinqen uoigeicholses, 
-oiirrnt-e Strlliinq Milch-til ekiolqreich und drinne-id. 

staut-um Hause, Jst Tserirlsoiii kit» cljiragin « U 

—- Bilcher jeder Art, sowie Zeitschrif- 
ten, bei J.P. Windolph, Grund Island. 

Frisch angekommen! 
Ja Vlsthks crveerth 

«")9 O Straße Lincoln, Neb. 

i Ovllävdischs yet-inge, Aeiliter 
Zchinc « 

«: Käse, Beter Limbukgkk, 
ons« n Schweizer Käse, Akkytck 
vtoancsortz Olmüver Hanbtäsr. Sa- 
tinii und Cervelat-Wnrst. Deutsche 
Ruttths und Schuupsuxabakr. Deut- 
sche Linsen. 

Stollwerch Chocolade und Cocoa. 
Guten Kassee und Thee machen wir 

stets zur Hauptsache. 
Neelle Preise unb gute Bedienung ist 

garantikt bei 

denen pelth co» 
floh-Los O Straße Lincoln, Neb. 

M a r tt n s 
12tcr jährlicher 

Räumungs-Verkauf 
Beginnt Donner-steig, 3. Januar. 

Jede-k- nene Jahr beginnen wir init diesem großen 

Geld-Erfpariiiß-Verlkaiif. 
Tausende über Tausende oon Dollars werth von Ellenwaas 

ren, Mänteln, Schuhen, Teppichem Putzmaaren nnd Unterzeng 
miissen ausgeräiunt werden. Um dies zu bewerkstelligen, haben wir 
die Preise herabgesetzt um von 

25 bis 5096 ihres wirklichen Wcrihcs. 
Kommt nach Martin’s für Bargains. 
Je Stank-end (501ieog, während Diese; Ws WD ZW KMDUVTWMVOUE Wäh- 

««I:»ka«jg pkp zuz» » » «»» «2.- reno onsieg Verkaufs, nur« ..5ch. 

Ex; -«&#39;« Turm-n- -llnion Snitg während 
sie qeblcichteci Handindnenq, mühte-»- 1 kieieg Beisausg unr. ..19cjeve5. 

dLeseo Verkauf-J pro ;1)J... .. ..’.«Xe ---.».-—.———.——..— 

IT"I liichrothy Tischleinen, sietg wertb 
s 35c ,jktzi.. .............I9c«,1)d. 

Tascheniiichei tun echtfsaibigen Konten 
mu. .. .. eoeo. — &#39;l«i :;- bis We Kleiderzeuge siir diese- 
»--..- « —-» — ---I L«e: kunf nur ............ l9c YO. 

7. c un eblei teo S kenn mäirend z g ch h g ) 
i- nnd 4 c Carpetg für diesen Ver- di SV kx ............. AMI- efe « lufq . « s kaus nur« .. .29c YO. 

Sees-its Casutseife mu. .. .. sc Sude Ess-« wArminster Rugs für diesen Ver- 
kauf nur ........... 81.50 jeder 

Wollengeinischte Männersnitmpie bei 
« 

Alle i nsere Nester während dieses 
diesem Verkauf nur« .. l0c Paar. I Verlaufs z ob vom markirten Preis- 

P.·MARTW Fa BRA. URV 00008 BU. 
Granv Island-i größte Schum- unv Ellenwaaeens 

Bei-läutern 

f 
i 

"" i 

I 

VirsnchL unser Briesbeslellunjw Tepm reinem. Telephon Fl lö. 

» «—--» --»WWW-«æ««" « 

sl als«·Hi; ExciiAnizE sAioiin...... I 
MHN RosEdisTOck Eigenth. 

915 O Straße, gegenüber der postofsim Ltneotih viel-kaum 

Die besten Getränke jeder Art. Halt Euren Bedarf für den Haus- 
gebrauch hier bei der Gallone. Dies ist Hauptqiiartiei fiii solche Waare. 
Wenn Jhr nach Lincoiii kommt, versäumt nicht, iin »Exchaiige« Saloon 
einzutrhrem wo Ihr bestens bewirthet werdet. 

.................... ············ 

einheitt Hraftt Zsohlgesckimaiii 
Das sind die Eigenschaften die inan siiidet in 

Dickss VII-. Opinci Bier 
welches unübeitrefflich ist in jeder Beziehung nnd sich infolgedessen bei allen 
Rennein eines guten Tropfan der allergrößten Betiebtbeit eifi»ciit. 

( i T lliNoid Lociift tmße J · OJ.KL1 N -JGraiid Wand Ist-binde- 
(Teicphoii- Niiininekz —l«’ i7) tilgentui fiii diesen Theil deci Staat-IN iüliit Bestel- 
lungen für Faß- nnd Flaschenbier in großen odei kleinen Quantiiijten für 
Nah und Fein pkvmpi aus· 

sCHLlTZ sALOON 
Tit-Im seykniimNN Eigenname-. 

Bank ei Commcrce Gebunde, Ost ikte Straße, Grund Island. 
Ein volle-S Lager der feinsten Whigfkieg nnd Linnbre Weine iiiibJSigarren stets an- Hand. 

Ya- wectberkihmte Hchcitz Wikwaubee Bier im Zupf. 
Um geneigte Knndschaft wird gebeten und freundliche Bedienung zugesichert. 

Alltäglich guten Freunan 


